
60  Obere Extremität 1 · 2023

Mitteilungen der DVSE  

Präsidenten Note

Liebe Mitglieder, 

vor 40 Jahren wurden 1983 mit dem „1. Hamburger Schulter-Work-
shop“ und den folgenden Veranstaltungen die Grundlagen schul-
terchirurgischer Aktivitäten in Deutschland gelegt. Die Beiträge 
dieser „Schulter Workshops“ von 1983, 1985 und 1986 wurden in 
die Deutsche Zentralbibliothek für Medizin in Köln aufgenommen.

Von Beginn an begegneten sich Orthopäden und Unfallchirur-
gen dabei auf Augenhöhe, um gemeinsam die Schulter und Ellen-
bogen Chirurgie voranzubringen. Bis zur Wiedervereinigung der 
beiden Fächer war die Schulter und Ellenbogen Chirurgie immer 
ein Vorbereiteter des gemeinsamen Faches. Das Organ, nicht die 
Ätiologie stand im Fokus des Interesses. Und natürlich die best-
mögliche Versorgung für die uns anvertrauten Patienten. 

Diese gemeinsame Interessenslage und die besondere Exper-
tise für unser Fachgebiet sind auch nun wieder politisch beson-
ders gefordert.

Geplante Veränderungen der Krankenhauslandschaft im Kran-
kenhaus Strukturreformgesetz verdienen unsere volle Aufmerk-
samkeit. Hier werden strukturelle Voraussetzungen definiert und 
Einrichtungen klassifiziert um (analog z. B. zu dem  BG- lichen Heil-
verfahren) bestimmte Leistungserbringungen nur noch selektiert 
Häusern der Maximalversorgung zu erlauben. Dies widerspricht 
unserem Verständnis einer hochspezialisierten Medizin. 

Auf der anderen Seite wird durch eine völlig übertriebene Am-
bulantisierung nun auch im Bereich der Schulter- und Ellenbogen-
chirurgie eine erforderliche stationäre Behandlung mit adäquater 
Schmerztherapie z. B. im Bereich der Rotatorenmanschettenrekon-
struktion ab April dieses Jahres generell untersagt. Hier sind wir als 
Fachgesellschaft gemeinsam gefordert unsere Patienten zu schüt-
zen und Einfluss zu nehmen. 

Der persönliche Austausch auch in diesem gesundheitspoliti-
schen Bereich ist wichtig und erforderlich in diesen Zeiten. Nicht 
nur deswegen lade ich Sie herzlich zu unserem kommenden Jah-
res Kongress nach Hamburg ein. Es erwartet sie ein hochgradiges 
wissenschaftliches Programm mit internationalen Fachexperten. 

Ich freue mich auf Ihr Kommen und ein Wiedersehen in Hamburg.

Ihr

Prof. Dr. Lars Lehmann

Präsident  DVSE

Editorial 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Mitglieder 

Die 3 Säulen Krankenversorgung, Forschung und Lehre sind we-
sentliche Strukturmerkmale nicht nur der universitären Medizin. 
Die Ökonomisierung der Medizin und zunehmender Kostendruck, 
nicht zuletzt die Einführung der DRGs, und die unterschiedliche 
Wahrnehmung der Finanzierung der medizinischen Einrichtungen 
zwischen Krankenkassen, Trägern und Forschungsverbänden er-
schwert diese Aufgaben im Sinne einer optimalen medizinischen 
Versorgung der Patienten auf dem neuesten Stand der Wissen-
schaft und stellt insbesondere der Aus- und Weiterbildung keine 
ausreichende Finanzierung gegenüber. 

Eine Spezialisierung ist auf Grund der fortschreitenden Kom-
plexität der Medizin nicht nur notwendig sondern wird auch von 
den Patienten gesucht. Sie wird oft als Widerspruch zu den An-
sprüchen einer Breitenversorgung gesehen. Diese Spezialisierung 
kann dabei sowohl in einer horizontalen und vertikalen Vernetzung 
der Versorgungsstrukturen erfolgen, die auch der breiten Ausbil-
dung des Nachwuchses gerecht wird. Ein Wechsel zwischen den 
verschiedenen Versorgungsstufen muss daher in Zukunft weiter 
erleichtert werden.

Auch die  DVSE orientiert sich an den 3 Säulen Krankenversor-
gung, Forschung und Lehre.

Ich möchte daher in diesem Heft vor allem die Fortbildungsakti-
vitäten des jungen Forums und des Forums der Assistenzärzt:innen 
herausstellen. Die Reihe der Residentssummits ist ein strukturier-
tes Fortbildungskonzept unter Berücksichtigung der aktuellen 
Weiterbildungsordnung. Sie bildet das gesamte Spektrum der 
Schulter- und Ellenbogenchirurgie ab und ist eine hervorragende 
Plattform der Fortbildung in unserem Spezialgebiet. Das Modul-
system kann für die Zertifizierung als Schulter- und Ellenbogen-
chirurg angerechnet werden und wird alle 3 Jahre wiederholt. Der 
 DVSE Residents’s Summit Modul C mit dem Thema „Traumatologie“ 
findet vom 24.02. bis 25.02.2023 in Münster statt. 

Mitteilungen der D-A-CH Vereinigung für Schulter- und 

Ellenbogenchirurgie e. V.
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Die gerade in München zu Ende gegangene dritte „ DVSE Zu-
kunftswerkstatt – Alles rund um den Ellenbogen“ benennt offene 
Fragen und stimuliert Student:innen und Ärzt:innen sich struktu-
riert mit dem Fachgebiet zu beschäftigen und sich in der klinischen 
Forschung zu engagieren.

In einer Veranstaltung des jungen Forums im Rahmen der Karri-
ere Beratung wurden verschiedene Wege der beruflichen Entwick-
lung auf dem Weg zum Facharzt und danach, auch zur Dissertation 
oder Habilitation und zum internationalen Austausch aufgezeigt.

In der von Herrn Lauterbach vorgeschlagenen Strukturreform 
der Krankenhäuser in 3 Levels kommt dem Nachweis einer entspre-
chenden qualitativen Versorgungsstruktur eine entscheidende Rol-
le zu. Nur wer diese Versorgungstruktur nachweisen kann mit quali-
tätssichernden Maßnahmen wird diese Leistungen auch erbringen 
können. In dieser Hinsicht wird unser Zertifizierungssystem der Pra-
xen, Kliniken und Zentren, das Prozess- und Strukturqualität sicht-
bar und transparent macht, eine wichtige Rolle spielen. 

In dieser Ausgabe des Mitteilungsblatts finden sich daher Bei-
träge zu neuen Aspekten der Personen Zertifizierung von Ben 
Ockert, zur  DVSE Zukunftswerkstatt von Sebastian Lappen sowie 
einer Einladung zum  ICSES im September in Rom. Ergänzt wie im-
mer von einem Beitrag von unserem Justitiar Tobias Weimar zum 
neuen Ehegatten Vertretungsrecht. 

Viele Spass beim Lesen wüncht Ihnen Ihr 

Prof. Dr. U. Brunner

Redaktion Mitteilungsblatt der DVSE

Die neuen 
Personen zertifikate

Seit einem guten Jahr können die neuen Personenzertifikate der 
 DVSE erworben werden. Bisher wurde 266 Mitgliedern das „Basis-
zertifikat“ und 71 Mitgliedern das „Expertenzertifikat“ erteilt. Wir 
freuen uns über die positive Resonanz und rechnen mit weiteren 
Anträgen in den kommenden Monaten. 

Für das „Basiszertifikat“ sind der Nachweis über 100 Theorie- 
bzw. Praxisstunden erforderlich. Das „Expertenzertifikat“ kann 
erworben werden, indem 60 Stunden im Rahmen von Experten-
Modulen (z. B. Revisionsstrategien bei Rotatorenmanschetten-
ruptur – Komplikationsmanagement, komplexe Frakturversor-
gung, Revisions-Endoprothetik) absolviert werden. Zusätzlich ist 
für das „Expertenzertifikat“ ein Nachweis über die Durchführung 
von 250 operativen Eingriffen an Schulter und Ellenbogen erfor-
derlich. Während der Übergangsphase können Mitglieder durch 

Re-Zertifizierung des bisheri-
gen  DVSE- Zertifikats „Schul-
ter-Ellenbogenchirurgie“ (min-
destens 3 Jahre) und Nachweis 
über o. g. Eingriffe, durchge-
führt in den letzten  3  Jahren, 
das „Expertenzertifikat“ per 
E-Mail an die Geschäftsstelle 
(info@dvse.info) beantragen. 

Es freut uns sehr, dass wir 
nun den zertifizierten Mitglie-
dern zusätzlich zu den neuen 
Personenzertifikaten auch ein 

entsprechendes Siegel ausstellen dürfen, welches über den aktu-
ellen Zertifizierungsstand informiert (siehe Abbildung). Die Siegel 
werden Ihnen von der Geschäftsstelle per E-Mail zugestellt.

Bisheriges Zertifikat „Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie“ noch bis Ende 2023 erhältlich 

Das bisherige Zertifikat „Schulter- und Ellenbogenchirurgie der 
 DVSE“ kann noch bis Ende 2023 durch Nachweis der Teilnahme an 
bereits stattgefundenen bzw. bis dahin stattfindende Veranstaltun-
gen beantragt werden. Deshalb werden noch bis Ende 2023 alle 
Veranstaltungen parallel nach bisherigem und neuem Curriculum 
zertifiziert. Ab 2024 werden dann alle Veranstaltungen der  DVSE 
ausschließlich nach dem neuem Curriculum zertifiziert. Damit en-
det die Übergangsphase zum „neuen“ Curriculum. Bisher erlang-
te Fortbildungsstunden im alten Curriculum werden weiterhin auf 
das Basiszertifikat angerechnet.

Aus „Rezertifizierung“ wird „Kontinuierliche 
Fortbildung“

Der letzte Umstrukturierungs-Baustein der Personenzertifizierung 
beinhaltet die Modernisierung der Rezertifizierungs-Plattform. Bis 
zum Jahreskongress in Hamburg werden die Inhalte aller Rezertifi-
zierungs-Module geprüft und aktualisiert. Darüber hinaus werden 
zukünftig auf den Jahreskongressen ausgewählte Vorträge gefilmt, 
die eine sinnvolle Ergänzung zum bestehenden Inhalt darstellen 
sowie Vorträge die ein Thema beleuchten, für das eine Aktualisie-
rung ansteht. Das Ziel ist es, zukünftig den Mitgliedern eine kon-
tinuierliche Fortbildung zu ermöglichen, welche die wichtigsten 
Themen und aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnisse der Schul-
ter- und Ellenbogenchirurgie umfasst.

Wir bedanken uns, dass die Umstrukturierung der Personenzertifi-
zierung der  DVSE von ihren Mitgliedern positiv angenommen wurde. 

Prof. Dr. med. Ben Ockert

Vorsitz Kommission Fortbildung I Zertifikat 
der  DVSE 

8 Die Siegel der neuen Personen-
zertifikate
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Dritte  DVSE Zukunftswerk-
statt – Alles rund um den 
Ellenbogen in München

Die dritte Zukunftswerkstatt der  DVSE fand vom 27.–28. Januar in 
München statt. Nach einer ersten erfolgreichen Kick-Off Veranstal-
tung in Berlin im Jahr 2021 und einer ganz der Schulter gewidme-
ten Zukunftswerkstatt 2022 in Hannover, drehte sich dieses Mal al-
les um die ungelösten Fragen der Ellenbogenchirurgie.

Vorangestellt an die Zukunftswerkstatt fand ein Modulkurs des 
Jungen Forums zum Thema „Wissenschaft & Karriere“. Die 25 teilneh-
menden Studierenden diskutierten mit den hochkaratigen Vortra-
genden verschiedene Karrierewege, Möglichkeiten für Auslandsauf-
enthalte sowie wissenschaftliche Grundlagen. Angefacht durch die 
anregenden Beiträge der Vortragenden zeigten die anwesenden Mit-
glieder des Jungen Forums ein hohes Interesse und wiesen eine gro-
ße Diskussionsfreudigkeit auf. Ein Dank gilt allen Beteiligten für ihr 
außergewöhnliches Engagement und ihre enthusiastische Mitarbeit.

In der im Anschluss stattfindenden Zukunftswerkstatt beschäf-
tigten sich die knapp 70 angemeldeten Teilnehmer erstmals aus-
schließlich mit den ungelösten Fragestellungen rund um das El-
lenbogengelenk. Im bewährten Konzept wurden im Vorfeld der 
Veranstaltung in Kleingruppen aus je einem erfahrendem Ellen-
burgenchirurgen, einem Assistenzarzt sowie einem Studenten 
Studienkonzepte zu den Themen distale Humerusfraktur, Olekra-
nonfraktur, Koronoidfraktur, Radiuskopffraktur, osteochondrale 
Läsionen, Epicondylopathia, distale Bizepssehnenruptur, media-
le Instabilität und posterolaterale Rotationsinstabilität konzipiert. 
Nachdem zu jedem Thema zunächst ein Übersichtsvortrag zu o. g. 
Themen gehalten wurde, präsentierten die Gruppen ihre Studie-
nideen und diskutieren sie mit dem Auditorium. Außerdem konn-
ten sich bereits in Bearbeitung befindende Studien, welche auf 
Diskussion der vergangenen Zukunftswerkstatt in Berlin basiert, 
vorgestellt werden. Abgerundet wurde die Veranstaltung durch ei-
nen bayerischen Abend im lokalen Wirtshaus, wo die Diskussionen 
des Tages bei Speis und Trank fortgeführt werden konnten.

Wir blicken auf zwei Tage der Wissenschaft und Ellenbogenchi-
rurgie zurück und bedanken uns bei allen für das rege Interesse, 
die spannenden Diskussionen und den produktiven Austausch. Ein 
großer Dank gebührt außerdem den Sponsoren für Ihre großzügi-
ge Unterstützung.

Das Format Zukunftswerkstatt hat sich mittlerweile als erfolg-
reiche Veranstaltung fest innerhalb der  DVSE etabliert und ist dank 
seines einzigartigen Konzeptes eine optimale Möglichkeit des wis-
senschaftlichen Austausches und der produktiven Zusammenar-
beit zwischen erfahrenen Chirurgen und jungen Medizinern. Wir 
sind gespannt, wie die vielen konzipierten und diskutierten Pro-
jekte von den unterschiedlichen Gruppen in Zukunft in die Tat um-
gesetzt werden und freuen uns schon auf viele weitere kommende 
Veranstaltungen der Reihe „ DVSE Zukunftswerkstatt“. 

Dr. med. Sebastian Lappen 

8 Einige Teilnehmer der 3. Zukunftswerkstatt der  DVSE in München mit 
dem Präsidenten der  DVSE Prof. Lars Lehmann (1. v. r.), dem Senator der 
 DVSE Prof. Ulrich Brunner (7. v. r.) sowie den Organisatoren Prof. Sebastian 
Siebenlist (6. v. r.) und Dr. med. Sebastian Lappen (4. v. r.)
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8 Prof. Lars Lehmann, der Präsident der  DVSE, eröffnete die mittlerweile 
dritte  DVSE Zukunftswerkstatt
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8 Die wissenschaftlich Leitung der ersten Zukunftswerkstatt zum Thema 
Ellenbogen übernahmen Prof. Sebastian Siebenlist (rechts) und Dr. med. 
Sebastian Lappen (links)
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Einladung zum 15.  ICSES 
(International Congress of 
Shoulder and Elbow Surgery)

Der  ICSES Kongress, als Weltkon-
gress der Schulter- und Ellenbo-
genchirurgie, findet alle 3 Jahre 
statt. Wenn er nach Europa ro-
tiert, wie in diesem Jahr, findet 
parallel kein  SECEC Kongress 
statt. Sie finden eine Einladung 
zum  ICSES nach Rom von Prof. 
Alex Castagna, unserem „corre-
sponding member“ und einem 
der Kongresspräsidenten nach-

folgend. Details zum Kongress unter dem Motto „Lifting up the Global 
Knowledge“ finden Sie auf der Kongresshomepage www.ISCES2023.

Prof. Dr. U. Brunner

National delegate  SECEC

Dear Friends, Dear Colleagues,
it is my great pleasure to extend a cordial invitation to  DVSE 

members to attend the 15th International Congress of Shoulder 
and Elbow Surgery which will be held in Rome from September 5 
to 8, 2023, at the Rome Cavalieri Waldorf Astoria Hotel. 

World experts in the field of Shoulder and Elbow Surgery will 
share their research, knowledge and experience and the Event 
will be an opportunity for exchanging expertise and fellowship 
amongst shoulder and elbow surgeons worldwide.

The program will also include an entire day, September 5th (Day 
0), dedicated to major International Societies’ sessions. This will be 
a unique opportunity to meet colleagues with different scientific 
perspectives, from all around the world.

I look forward to welcoming all of you to Rome in September to 
contribute together to the success of the next  ICSES 2023!

Sincerely Yours,

© ICSES / Prof Castagna

Professor Alessandro Castagna

Rechtsticker

Notvertretungsrecht 
des Ehegatten

Ab dem 01.01.2023 werden Ehegatten kraft Gesetzes (§ 1358  BGB 
n. F.) zu Stellvertretern in sämtlichen „Angelegenheiten der Ge-
sundheitssorge, d. h. auch für Therapieentscheidungen nahe dem 
Lebensende. Einer vorausgehenden Bevollmächtigung durch den 
Patienten (Gesundheitsvollmacht) bedarf es dann nicht mehr zwin-
gend. Die neue Regelung geht auf die (Fehl-)Vorstellung der Bevöl-
kerung zurück, dass Ehegatten ohne explizite Bevollmächtigung 
kraft „Natur der Sache“ handeln dürfen. Um den Missbrauch die-
ses Notvertretungsrecht des Ehegatten zu vermeiden, wurden be-
stimmte Sicherheitsvorkehrungen getroffen. Der Teufel steckt aber 
bekanntlich im Detail. Voraussetzung ist, dass der vertretene Ehe-
gatte aufgrund Bewusstlosigkeit oder Krankheit seine Angelegen-
heiten der Gesundheitssorge nicht besorgen kann. Der Arzt hat das 
Vorliegen der Voraussetzung und des Zeitpunkts schriftlich zu be-
stätigen, damit der Ehegatte seine Vertretungsbefugnis gegenüber 
allen mit der Behandlung befassten Personen „nachweisen“ kann. 
Allerdings steht die Vertretungsbefugnis unter dem Vorbehalt, dass 
die Ehegatten nicht getrennt leben, keine Betreuung eingerichtet 
oder eine Vorsorgevollmacht existiert oder gar ein Widerspruch ge-
gen die Wahrnehmung der Interessen durch den Ehegatten in das 
Zentrale Vorsorgeregister eintragen hat (§ 1358 Abs. 3  BGB n. F.). 
Die Vertretungsbefugnis ist vom Arzt festzustellen. Er muss sich im 
Rahmen einer Selbsterklärung des Ehegatten schriftlich versichern 
lassen, dass das Ehegattenvertretungsrecht wegen der aktuellen 
Erkrankung des Partners bislang nicht ausgeübt wurde und nach 
seiner Kenntnis kein Ausschlussgrund vorliegt. Zwar sollen dem 
Arzt eigentlich keine spezifischen Prüfungs- und Nachforschungs-
pflichten treffen, jedoch dürften bei berechtigten Zweifeln Oblie-
genheitspflichten auf den Plan treten, die eine zivil- wie strafrecht-
liche Haftung nicht ausschließen. Liegen konkrete Anhaltspunkte 
vor, dass Ausschlussgründe bestehen, dann dürfte eine Obliegen-
heit zur „kritischen Entgegennahme“ der schriftlichen Versicherung 
mit Pflicht zur Einsichtnahme in das Zentralregister entstehen. Im 
Zweifel ist beim zuständigen Betreuungsgericht die Bestellung ei-
nes Betreuers anzuregen, denn die Überprüfungspflicht des Arztes 
hins. der Angaben des vertretungswilligen Ehegatten eröffnet ein 
weites Feld der situativen Unsicherheit und zwingt zur sorgfälti-
gen Dokumentation! 

Dr. Tobias Weimer, M. A.

Fachanwalt für Medizinrecht
c/o WEIMER/BORK – Kanzlei für Medizin-, 
Arbeits- & Strafrecht
Fielinghausstr. 8, 44803 Bochum
info@kanzlei-weimer-bork.de

http://www.ISCES2023
mailto:info@kanzlei-weimer-bork.de
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